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Einführung der Arbeitsdienſtpflicht 


für alle nicht zum Heeresdienſt einberufenen Männer. 


Wie die der Regierung naheſtehende Warſchauer 
Preſſe berichtet, wird zu dem im Jahre 1924 erlaſſenen 
Geſetz über die allgemeine Heeresdienſtpflicht demnächſt 
eine Novelle erſcheinen, die die Einführug der vertre⸗ 
tungsweiſen allgemeinen Heeresdienſtpflicht vorſehen 
mird. 

Dieſer im polniſchen Militärweſen ganz neuen Be⸗ 
ſtimmung zufolge würden der veriretungsweilen allgemei⸗ 
nen Heeresdienſtpflicht unterliegen: 

1. Die für den Landſturm (pospolite ruszenie) wit 
und ohne Waffe als tauglich befundenen Männer (Kate⸗ 
gorie C und D), mit Ausnahme derjenigen, die ſchon 
5 Monate aktiven Militärdienst geleiſtet haben, ſowie der 
Geiſtlichen katholiſchen () Bekenntniſſes. 

2. die teilweiſe vom Heeresdienſt Befreiten (abge⸗ 
kürzte Dienſtzeit), 

3. die als überzählig der Reſevre zugeteilten Dienſt⸗ 
pflichtigen vom 25. Lebensjahre an. 

Der Vorlage zufolge ſoll die vertretungsweiſe Hee⸗ 
resdienſtpflicht in der Ausführung von Arbeiten für 
Zwetke der Landes verteidigung ſowie der Gemeinde be⸗ 


ſtehen. Dienſtpflichtige, die zur Arbeit innerhalb ihrer 
Gemeinde einberufen werden, werden dieſe Arbeit unent⸗ 
geltlich verrichten, ſich der eigenen Werkzeuge bedienen 
und auf eigene Koſten beköſtigen müſſen. Werden dieſe in 
Gemeinden beſchäftigt, in welchen ſie nicht wohnen, dann 
erhalten ſie für ihre Arbeit Quartier und Eſſen. 

Von der Arbeitsdienſtpflicht werden befreit Perſe⸗ 
nen: 1. die infolge Krankheit oder körperlicher Gebrechen 
hierzu nicht imſtande ſind, 2. die im Auslande weilen und 
3. durch deren Einberufung das Privatintereſſe geſchädigt 
werden würde. 

Dieſe demnächſt erſcheinende Novelle zum Heeres⸗ 
dienſtpflichtgeſetz bedeutet alſo die Einführung der Ar⸗ 
beitsdienſtpflicht für alle diejenigen Männer, die nicht 
beim Militär dienen. Beſonders bezeichnend iſt die Be⸗ 
ſtimmung über dieArbeitsdienſtleiſtung in der eigenen Ge⸗ 
meinde ohne jegliche Gegenleiſtung, und dies obendrein 
mit eigenem Werkzeug. Wovon dieſe jungen Leute in 
dieſer Zeit, in welcher fie doch einer Verdienſtarbeit nicht 
werden nachgehen können, leben ſollen, das iſt die Frage, 
die wohl bei Herausgabe dieſer Novelle noch wird ge⸗ 
klärt werden müſſen. 


Schweres Eiſenbahnungliitk in Dentichland 


20 Tote und 150 Verletzte. 


Geſtern gegen 3 Uhr morgens ereignete ſich unweit 
der Eiſenbahnſtation Lamberg in Deutſchland auf ber 
Strecke Berlin— Pilau ein furchtbares Eiſenbahnunglück. 
Infolge eines ſalſchen Signalzeichens fuhr ein Perſonen⸗ 
zug mit einem aus der entgegengeſetzten Richtung kom⸗ 
menden Güterzug zuſammen. Die Folgen des Zuſam⸗ 
wenpralls waren ſchrecklich: Die Lokomotiven beider Züge 
wurden zertrümmert und ſtürzten ebenſo wie zahlreiche 
Waggons die Böſchung hinab. Die hinteren Waggons des 
aus Berlin kommenden Perſonenzuges waren wieStreich⸗ 
holzſchachteln ineinandergeſchoben und bildeten nur noch 
ein Ganzes. 


Ueber die Zahl der Opfer lagen bis geſtern abend 
genaue Meldungen nicht vor. Zuverläſſigen Meldungen 
zufolge jollen 20 Perſonen getötet und über 150 verleßt 
worden ſein. 

Infolge des Unglücks iſt der Verkehr auf dieſer Linie 
unterbrochen. Die Aufräumungsarbeiten wie die Aus⸗ 
beſſerung der Schienen dürfte wahrſcheinlich zwei Tage 
in Anſpruch nehmen. Der geſamte Verkehr muß umge⸗ 
leitet werden. Die Züge aus Deutſchland trafen geſtern 
in den Morgenſtunden in Dirſchau mit einer ſiebenſtündi⸗ 
gen Verſpätung ein. 


Keine Aenderung der polnſſchen 
Währungspolitit. 


Geſtern ſand im Warſchauer Schloß im Beiſein des 
Staatspräſidenten Moscicki, des Generalinſpekteurs der 
Gen. Rydz⸗Smigly, des Minifterpräfidenten 
Stkladtowſki und der Wirtſchaftsreſſortminiſter eine Kon⸗ 
jerenzflatt, Zur Sprache ſtand u. a. die Frage der Mäh⸗ 
rungspolitik im Zuſammenhang mit den letzten interna⸗ 


tionalen währungspolitiſchen Abmachungen. Auf der 


Konferenz wurde ſeſtgeſtellt, daß kein Anlaß für eine Aen⸗ 
derung der Währungspolitik der polniſchen Regierung 
vorhanden ſei. 


Keine Abwertung des Schilling. 


Wien, 1. Oktober. Bundesminiſter für die Finan⸗ 
zen Dr. Drexler und der Präſident der Nationalbank Dr. 
Kienböck veröffentlichen durch die amtliche Nachrichten⸗ 
ſtelle folgende Erklärung: „Nach ſorgfältiger Prüfung der 
finanziellen und wirtſchaftlichen Lage Oeſterreichs und der 
möglichen Rückwirkungen der im Auslande getroffenen 
währungspolitiſchen Maßnahmen auf die heimiſchenWict⸗ 
ſchaftsintereſſen, find wir zum Ergebnis gekommen, den 
Gedanken einer Abwertung des Schilling entſchieden ab⸗ 
zulehnen“. 


Ungarn und die Währungsabwertung 
Budapest, 1. Oktober. Der Präſident der anga⸗ 

Bichen Nationalbank, Imſedy, hat die Erklärung abgege⸗ 

ben, daß die Frage der Wihrungsa bwertung Ungarn nicht 


berühre. Es ſeien lediglich gewiſſe techniſche Maßnahmen 
notwendig geworden, die ohne jede Erſchütterung oder 
Störung des Wirtſchaftslebens durchgeführt werden könn⸗ 
ten. Infolge der Frankenabwertung ſeien Verhandlun⸗ 
gen mit der ſchweizer Regierung über die Regelung des 
ungariſch⸗ſchweizeriſchen Handelsverkehrs eingeleitet. 


VBerſammlungs verbot in Ungarn. 
Verſammlungsverbot in Ungarn. 


Budapeſt, 1. Oktober. Die letzte Nummer des 
Amtsblatts veröffentlicht die Regierungsverordnung über 
dic Einſchränkung des Verſammlängsrechtes. Danach ſind 
Volksverſammlungen politiſchen Charakters, ferner alle 
Aufmärſche, Umzüge uſw. bis auf weiteres verboten. Ihre 
Veranſtaltung ſoll ſogar nötigenfalls mit Brachialgewalt 
verhindert werden. Ausgenommen ſind Verſammlungen 
von Abgeordneten zur Erſtattung ihrer Rechenſchafts⸗ 
berichte in ihren Wahlbezirken. Es handelt ſich um eine 
Maßnahme der Regierung gegen die beabſichtigten De⸗ 
monſtrationen für die Bildung einer antibolſchewiſtiſchen 
Front. Trotz dieſer Verordnung fand aber geſtern abend 
dennoch in Budapeſt eine antibolſchewiſtiſche Kundgebung 
ſtatt. 


„Antibolſchewiſtiſche ungariſche Liga“. 
Budapeſt, 1. Oktober. Der Präſident der chriſt⸗ 
lichen Wirtſchaftspartei des ungariſchen Parlaments, der 
frühere Geſundheitsminiſter Clillery, hat am Donnerstag 
abend gemenſam mit einer Reihe von Abgeordneten eine 


„antibolſchewiſtiſche ungariſche Liga“ gegründet. 


Kattowitz, Plebiscytowa 35; Bielitz, Republikanſta 4, Tel. 1294 
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Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Maskenſpiel und Wahrheit in Jtalien 


Von G. E. Modigliani. 


Man kennt das Bild. Ein Maskenzug geht vorbei: 
koſtümiert als große Herren, gepanzert wie Krieger, die 
ſoeben die Stadt erobert haben — jo ziehen fie vorüber 
Aber wenn der Zug einen Augenblick ſtehen bleibt, aa 
zu .. berſchnaufen und die Koſtümierten ſich's etwas he: 
quem machen, erkennt man unter der Ritterrüſtung den 
armen Teufel vom Nachbarhaus und hört ihn brummer 
und über das verfluchte Geſchäft ſchimpfen, zu dem er ſich 
— und für ſo wenig Lohn — hergeben muß 

Das iſt, für alle die ſehen können, das Bild, das 
heute Italien bietet „friſch von den abeſſiniſchen 
Schlachtfeldern zurück“. Jeden Tag eine oder mehrer: 
Paraden mit dem Duce, der ſich zeigt, ſich ſpreizt, ſich ver 
nehmen läßt. Mummenſchanz, das alles! Niemals ha 
Italien weniger Selbſtvertrauen gefühlt. Niemals fei 
zehn Jahren hat es jo ſehr an ſeinem Geſchick und no 
allem an der Geſchicklichkeit ſeiner Lenker gezweifelt. 

Für die wirtſchaftliche Ausnützung des abeſſiniſcher 
Sieges ſtehen nur ſehr wenig „Freiwillige“ und noch we 
niger Kapitalien zur Verfügung. „Es wird ein langwie 
riges Werk ſein“, hat der Duce zugeben müſſen — der⸗ 
ſelbe Duce, der doch verſprochen hatte, ſogleich 3 bie & 
Millionen italieniſcher Koloniſten nach Abeſſinien zu ber 
pflanzen. Die Londoner City und die Neuyorker Wall 
ſtreet wollen nicht recht an die Finanzierung heran (gar 
nicht zu reden von der Pariſer Börſe, die ganz ander 
Sorgen hat!). Im Innern ſchleppt ſich die Zeichnung der 
Anleihe erbärmlich hin: fo erbärmlich, daß der Zeil; 
nungsſchluß vier⸗ oder fünfmal hinausgeſchoben werder 
mußte. 

Kein Zweifel, daß die Sanktionen ſtark dazu beige 
tragen haben, dieſe Zuſtände zu ſchaffen: heute aber iſt es 
der Mangel an Vertrauen im Ausland, der dieſen Zu⸗ 
ſtand der wirtſchaftlichen und finanziellen Iſolierung Ita 
liens aufrechterhält. Die Fanfarenbläſer und Lobhudſe⸗ 
des Regimes ſtellen ſich, als nähmen ſie den Ernſt der 
Lage nicht zur Kenntnis und verkünden, daß Italien 
ſeine Selbſtwerſorgung organiſieren wird. Die Wahrheit 
iſt, daß es zur Autarkie gezwungen iſt — entgegen; 
ſeinen offenkundigſten Intereſſen und dem Bedürfnis, dis 
Rohſtoffe, die ihm fehlen, aus dem Ausland zu erhalten 
Und ob es gelingen wird, ſich „durchzufreſſen“ — darüber 
herrſcht heute bereits heilloſe Angſt. Die Lire iſt Heut: 
ſchon unter den Wert des Franken geſunken, die italteni- 
ſchen Wertpapiere fallen, die Lebenskoſten ſteigen. 

Aber ſiehe da: aus alledem ſcheint etwas Neues wer 
den zu wollen. Es zeigen ſich Wirkungen, ſie werden 
deutlicher — und das Regime war genötigt, ihnen nachza⸗ 
geben. 

Die Italienreiſenden (wenn ſie nicht dafür bezahl 
ſind, nichts zu hören) können leicht feſtſtellen, daß heute 
in Italien in den Kaffeehäuſern, auf der Eiſenbahn, ſelhſt 
auf der Straße eine gewiſſe „Schimpffreiheit“ beſteht, die 
ſchon faſt ein Sieg — richtiger eine Wiedereroberung — 
auf Koſten des Regimes iſt. Es iſt einſtweilen noch nichts 
das vorwärtsführt; aber immerhin etwas Neues. 

Viel ſtärker hat gewirkt, was ſich in zahlreichen Ve⸗ 
trieben abgeſpielt hat und was die Urſache der Lohn ⸗ 
erhöhungen iſt, von denen die gegängelte Prefir 
glauben machen möchte, daß ſie einem Entſchluß des Dust 
zu verdanken und ein Erfolg des faſchiſtiſchen Korpora 
tionsſyſtems ſeien. Nichts iſt falſcher; im Gegenteil: 
dieſe Lohnerhöhungen find Zugeſtändniſſe an die Berne 
gung, die infolge der Teuerung der Lebenshaltung in der 
Betrieben ausgebrochen iſt. Selbſtverſtändlich iſt es ſehr 
ſchwierig, genaue Berichte über dieſe Vorgänge aus einem 
Lande zu bekommen, das unter einer Diktatur lebt; aber 
bereits Anfang Juli kamen — wenn auch unbeſtimmt — 
Nachrichten über derlei Bewegungen aus Turin und Mai⸗ 
land und man erfuhr aus Livorno, daß dort im Zuſam⸗ 
menhang mit Bewegungen in den Betrieben.) zahlreiche 
Verhaftungen vorgenommen wurden. Vor allem aber 
treffen aus Ligurien, einer der induſtriereichſten Provin⸗ 
zen des Landes, immer genauere und immer bezeichnen 
dere Berichte ein. Hier und dort haben Gruppen vor 
Arbeitern der Anſaldo⸗Werke zum Zeichen des Protefter 
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ihre Lohntüten zurückgewieſen. Schließlich haben alle Ar⸗ 

beiter einer Abteilung (der Tank⸗Abteilung) der „Ver⸗ 
h einigten Werften von Genua“ die Annahme der Lohn⸗ 
tüten verweigert. 

Das Eingreifen des Duce zugunſten von Lohner⸗ 
höhungen iſt nicht dieſen Kundgebungen vorausgegangen: 
es. iſt ihre Folge! 

Dieſe Lohnerhöhungen, ſpät gegeben und unzuläng⸗ 
lich, hätten gewiß die beginnende Bewegung nicht einge⸗ 
dämmt. Jedenfalls aber wurde ihre beſchwichtigende 
Wirkung reichlich aufgewogen durch die Nachrichten, die 
aus Frankreich und Spanien kamen. 

Schon die glänzenden Siege der Arbeiterſchaft in 
Frankreich hatten den neuen Vorkämpfern der Wiederbe⸗ 
lebung der Arbeiterklaſſe in Italien Mut gemacht; da 
trafen die Nachrichten über 50 heldenhaften Widerſtand 
der ſpaniſchen Volksmaſſen gegen den militäriſchen und 
karliſtiſchen Auſſtand ein und brachten alle Kreiſe der ita⸗ 
1 Oeffentlichkeit in Bewegung — trotz den un⸗ 

glaublichen Einſtellungen der Regierungspreſſe. 

Und da war es allerdings der Duce und ſeine Um⸗ 
gebung, die die Initiative ergriffen: zu der Verhaftungs⸗ 
welle, die ſich im Augenblick über das ganze Land er⸗ 
gießt. 

In Mailand wurden der frühere ſozialiſtiſche Abge⸗ 
ordnete Recalcati und ein geweſener Vizebürgermeiſter 

zugleich mit vielen anderen frä$eren Funktionären ver 
zialiſtiſchen Arbeiterbewegung eingeſperrt. Die Ver⸗ 
haftungen überſteigen zweihundert; weitere erfolgten in 
der Umgebung der Stadt. Gleichzeitig wurden faſt drei⸗ 
hundert Verhaftungen in der kleinen Stadt Terna allein 
(nicht weit von Rom) vorgenommen, wo ſich wichtige 
Metall⸗ und chemiſche Werke befinden. 

Wir wiſſen nicht genau, welche Urſachen die Verhaf⸗ 
tungen in Mailand und anderen Orten hervorgeruſen 
haben; hingegen unterliegt es keinem Zweifel, daß ſie in 
Terni die Folge einer Straßenkundgebung für die ſpa⸗ 
niſche Volksfront waren. 

Bemerkenswert iſt, daß im allgemeinen dieſe neuen 
Interdrückungsmaßnahmen nicht von der lokalen Polizei 
durchgeführt werden. Sie ſtellt ſich ſogar, als wüßte ſie 
nichts davon; daraus geht hervor, daß es ſich um dirette 
Befehle aus Rom handelt, die von den Beamten der Obra 
(Geheimen Staatspolizei) ausgeführt werden, der zen⸗ 
tralen Polizeiorganiſation, die im Innern des Landes 
das Spitzelweſen und die Verteidigung des Regimes in 
ihrer Hand vereinigt. 

Was nur bemeift, daß trotz feiner kriegeriſchen Maske, 
(einen „Weltreichsſiegen“ und ſeiner dröhnenden Prahle⸗ 
rei Muſſolinis Regime ſeine Macht über das Land ſinken 
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Im letzten Augenblick leſe ich in faſchiſtenfreundlichen 
Blättern (die mit vielem Eifer beſtreiten, daß dieſer An⸗ 
fang von irgend etwas Neuem in faſchiſtiſchen Kreiſen 
ſelbſt „Mitſchuldige“ habe) das offizielle Eingeſtäno⸗ 
nis, daß wirklich Verhaftungen kürzlich ſtattgefunden 
haben und zwar nicht nur in Terni, ſondern auch neuerlich 
in Mailand, desgleichen in Venedig und in verſchieden⸗ 
ſten Städten Toskanas — und daß alle dieſe Verhaftun⸗ 
gen mit Kundgebungen oder Sammlungen e 
niens zuſammenhängen. Wir nehmen es zur Kenntnis! 


Und nun, Ellen? 


Roman von Käthe Metzner 
(19. Fortſetzung) 
„Es ſteht Schon ſeit langem leer. Zuletzt wohnte eine 
Dame hier, die ich nach zwei Tagen hinausbitten mußte, 
Fräulein —“ 

„Ellen Ehlers — entſchuldigen Sie, Frau gimmer⸗ 
nann“, ſagte das junge Mädchen haſtig. 

„Der Name paßt zu Ihnen. Er llingt wie eine 
edie Münze“, ſagte Frau Zimmermann verſonnen. 

Jetzt, im hellen Licht, ſah fie zum erſten Male Ellens 
solle Schönheit, und ihre Augen wurden groß, voll ehrli⸗ 
cher Bewunderung. 

Gedankenlos hatte Ellen ihre ſchwarze Trauerkappe 
vom Kopf genommen. Ihr helles Haar leuchtete in der 
Sonne wie mattes Gold. 

„Sie find ſchön, ſchön wie die Morgenſonne — aber 
Sie werden es deshalb ſchwerer haben im Leben als an⸗ 
dere — ſehr ſchwer. Schönheit it Schickſal.“ In ihrer 
ehrlichen Art konnte Frau Zimmermann ihre Begeiſte⸗ 
rung für das ſchöne Mädchen nicht zurückhalten. 

„Frau Zimmermann!“ In Ellens Geſicht 
flammende Röte. 

„Ruhig, Kindchen, ganz ruhig! Was wahr iſt, muß 
wahr bleiben. Aber mit dem Herrn Caßler — Fräulein⸗ 
chen, für den lege ich alte Frau meine Hand ins Feuer. 
Und doch, ich bin Mutter. Er wird Sie in meinem Zim⸗ 
mer zeichnen, in meiner Gegenwart. Sie ſollen ſich durch 
nichts beunruhigen. Uebrigens, Sie haben Trauer?“ 

Ueber Ellens Erzählung verging die Zeit. Frau 
Zimmermann lauſchte tief erſchüttert. Tränen kamen ihr. 

„Armes, liebes Kind. Ich danke Gott, daß er Sie 
iir ſchicte. Mütter in meinem Alter ſind ohne Sorge 


ſtand 


Es iſt bloß ein Mende Aber immerhin ein Anfang. ö 


Seeed . olzeimng — Freitag, den 2. Oktober 1986. 


Die Internationale für Spanien. 


„Die internationale Arbeiterbewegung nicht neural 


In der am 28. September in Paris abge⸗ 
haltenen gemeinſamen Konferenz der Sozialiſti⸗ 
ſchen Arbeiter⸗Internationale und des Interna⸗ 
tionalen Gewerlſchaftsbundes wurde nach den 
Referaten der ſpaniſchen Delegierten und Dis⸗ 
kuſſion nachſtehende Entſchließung einſtimmig 
angenommen. 

Der Ausſchuß des Internationalen Gewertkſchafts⸗ 
bundes und die Exekutive der Sozialiſtiſchen Arbeier⸗ 
Internationale, in Paris am 28. September verſammelt, 
bekräftigen ihre Erklärung vom 28. Juli 1986, daß ent: 
ſprechend den geltenden mungen des Völkerrechts 
tie rechtmäßige Regierung Spaniens in der Lage ſein 
muß, ſich die zu ihrer Verteidigung notwendigen Mittel 
zu beſchaffen. Dieſe Regierung vertritt die überwältigende 
Mehrheit des ſpaniſchen Volkes ohne Rückſicht auf poli⸗ 
tiſche und religiöſe Unter; ſcheidungen. 

Nachdem ſie die Berichte der Genoſſen Pascual To⸗ 
mas „(Delegierten des ſpaniſchen Gewerkſchaftsbundes) 
und Jimenez de Aſua (Delegierter der ſpaniſchen ſozia⸗ 

liſliſchen Partei) gehört haben, verweiſen die beiden Aus⸗ 
id üffe mit Nachdruck auf die Wichtigkeit der Erklärung, 
die der ſpaniſche Außenminiſter vor dem Völkerbund ab⸗ 
gegeben hat: daß die Generale, die ſich gegen die am 14. | 


Kombromisiö jung in der Wi äht ungs vorlage. 


Der Senat hat ſich nach langem Hin und Her dennoch der Regierung 
und der Kammer gefügt. 


Paris, 1. Oktober. Nach der Annahme der Wäh⸗ 
rungsvorlage der Regierung in der gegen die Kammer 
und die Regierung gerichteten ſtark veränderten Form 
durch den Senat und Zurückverweiſung der Vorlage an 
die Kammer trat dieſe gegen 2 Uhr nachts zu einer Sitzung 
zuſammen. 

Die Kammer ging aber in dieſer Sitzung über die vom 
Senat vorgenommenen Aenderungen zur Tagesordnung 
über und beſchloß das Währungsgeſetz in der von der Re⸗ 
gierung eingebrachten und von der Kammer urſprünglich 
beſchloſſenen Form mit 351 gegen 217 Stimmen. Auf 
dieſe Weiſe wurde der Konflikt zwiſchen Kammer und Se⸗ 
nat ganz offenſichtlich. 


Eine Kompromißlöſung wird geſucht. 

Nun ergriff der ehemalige Finanzminiſter und Ser 
nator Reynauld die Initiative und führte einen Kom⸗ 
promiß zwiſchen Kammer und Senat herbei. Der Streit 
ging vor allem um zwei miteinander verbundene Fragen: 
Erhöhung der Löhne und Vollmach en für die Regierung. 
Die Vorlage ſah in Meer ur ſprünglichen Form einen be⸗ 
weglichen von dem Au ſteigen oder Fallen der Unterhalts⸗ 
koſten abhängigen Lohn arif vor. Dieſe Form wurde 
aler ſchon bei den erſten Beratungen in der Kammer er 
Verlangen der vadifa’iozialen Abgeordneten abgeände 
indem die Regierung bevollmächtigt wurde, alle Ge ehe 


alte Ruinen. Nur wenn wir für andere, Jüngere ſorgen 
können, ſcheint uns der Reſt unſeres Lebens noch wert⸗ 
voll. Bleiben Sie bei mir! Ihre Sachen werde ich vom 
Spediteur, beſorgen. Bleiben Sie! Gott ſegne Ihr 
Kommen!“ 

Ergriffen ſenkte Ellen Ehlers den Kopf. Alles, was 
bis jetzt an Schmerz und Weh in ihrer Bruſt mühſam gi 
rückgedrängt mar, brach gewaltſam durch. Es war, als 
ob alle künſtliche Starre in ihr ſich löſte unter den mitſüh⸗ 
lenden Worten dieſer einfachen, fremden Frau. 


Tränen weihten die Stätte, die ihr von nun an Hei⸗ 
mat fein ſollte. Tränen — 


Siebentes Kapitel. 


„Unmöglich, Herr Doktor! Ein idealeres Frauen, 
bildnis konnte von anderer Seite nicht geliefert werden.“ 

Bernd Caßler war rührend in feiner Begeiſterung. 

Der Reklamechef lachte etwas überlegen. 

„Nach Ihrer Anſicht vielleicht. Ausgerechnet 
wollen den idealſten Typ gefunden haben, nachdem S 
Wochen vorher Zeit genug hatten. Doch wie geſagt, % 
kann Ihnen nur den Gefallen tun, vorſichtig e 
Die Entſcheidung iſt noch nicht gefallen. Mal ſehen, » 
ich Herrn Doktor von Rakenius erreiche.“ 

Bange Minuten. ö 

Was bedeutete dieſe Entſcheidung jetzt 
Caßler? 

Seine Gedanken weilten bei dem Mädchen, das ihm 
ein glücklicher Zufall ſo überraſchend in den Weg geführt 
hatte. 

Zufall? Schickſal! Beſtimmung — 

Zum erſten Male in ſeinem Leben fühlte er, wie jein 
Herz nicht ruhig bleiben konnte, wenn er des ſchönen iun⸗ 
gen Mädchens gedachte. 
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ee gr ee ß 


für Bernd 


| unweigerlich zu eier Ueberpiffung der Sachlage durch 


des Künſtlers. Er 5% 


Februar non den Wählern berufene re Regie 
tung erhoben haben, von eiten Deutſchlands und Ita⸗ 
liens (direkt oder urch Vermittlung Portugals) mit = 
fen, Flugzeugen ib e worden find, 

zwar auch noch, uchdem dite Staaten das W 
ſchungsabtommen un ber hatten. 


Es iſt Pflicht aller de e insbeſondere et 
ſtanzöſiſchen Regieung und der engliſchen Regierung, 
Dee ſchwerwiegenen Beſchußzigungen ſoſort zu prüfen. 
Das internationa Abkommeßz unter den Mächten, leine 
Waſſen nach Spaſen zu liefen, iſt abeſchloſſen worden, 
um die Gefahr ehes alfgeteinen Krieges abzuwenden 
und rt nur fo a verpflichtend, als es von allen Ioyak 
eingehalten wird. Die Verlezeung dieſes neuen inkerng⸗ 
tionalen Abkommeß durch Nutſchland und Italien muß 


J 
\ 
\ 
1 
| 
| 
| 


die andern Mächteſſü hren. 


Die SAT un der JOD verſichern die ſpaniſhe At. 
beiterllaſſe ihrer mllſten Solidarität in ihrer heldenhaf 
ten Verteidigung ſer demokkatiſchen Freiheſtsrechte det 
ſpaniſchen Volkes. Die intemationale Arbeiterbewegung 
ift in dieſem Kampf nicht neutral und kann nientals nen 
tral fein! 


2 


7 


4 


im Zusammenhang mit einer eventtell eintretenden Pes 
erh öhung herauszugeben 

Der Senat verwarf aber auch dieſe Formel. Der 
ſodann in dieſer Fimge zuſtandegekommene Kompro. 
mei ß beſagt, daß fals vor dem 81. Dezember 1986 ein 
Erhöhung des Preiänderes dom 1. Ottober eintreten 
ſollte, die Regierung das Recht erhält, nach Einholung 
eines Gutachtens dis ſtaatlihen Wirtſchaftstates ein 
Schiedsgerichtsverfahten auf dem Dekretwege anzuordnen. 
Ebenſo wird die Regierung bevollmächtigt fein, die Preile 
für landwielſchaftlicht Erzeugnſſe einer „ zu uh 
terziehen. 


Det Senat Ant noch ene Aenderung vor. 4 
Um 20 Uhr abends trat dann der Senat in die dr ah 
Leſung des don der Kammer abgeänderten Textes ber 
Währungsgeſetze ein Zu Art. 13, der eine Beſteuerußg ö 
in der Höhe von 50 v. H. der Devi jengeichäftägen: me 
vorſieht, ſchlug der Senator Paul Laffont eine Erhöhung 
dieſer Beſteuerung auf 80 v. H vor. Der Senat ſchicß 


ſich dieſem Antrag mit 161 gegen 121 Stimmen an. A 
Anſchließend nahm der Senat die verſchiedenen von der 1 


Regierung eingebrachten Geſetzesvorlagen wie das Ab⸗ 
kommen mit dem Credit Foncier, die Aufhebung der Not⸗ 
verordnungen! bezüglich der Kriegsfolgen ſowie das Pro⸗ 1 
jekt über ein Abkommen mit der Amortiſationskaſſe zu⸗ 

5 r een dune 


Ja — immer klarer war in ihm die Erkenntnis ges 
worden. Mit aller“ Leidenſchaft ſeiner jungen Künſtler⸗ 
foele liebte er dieſes! kluge, tapfere Mädchen, und doch 
wurde dieſe Leidenſchaft durch den Verſtand beherrſcht. 
Mußte es. 

Ellen Ehlers d te nie über fein Inneres erfahren, 
as war ihm klar. Mie — wenn ihre köſtliche ene 
Em nicht genommenk werden ſollte. 

Als der Reklamiſchef wieder eintrat, war er ‚verlegen, 


„Gehen Sie, biftie, dieſen Gang hier. Ganz recht 
im letzten Zimmer f nden Sie Herrn Doktor von Rake 


nius ſelbſt.“ 

Mit einem Sprung war Bernd Caßler draußen. 
„Ellen! Ellen! 5 werde durch Sie ſiegen!“ 
Hinter einem ma kostbaren Schreibtiſch erholt 
ſich ein Herr. Jung Caßler zu ſeinem Erſtan⸗ 
nen ſeſtſtellte. 
Mit freundlichem 
Künſtler zu. 

„Sie ſind Herr 1 aßler?“ = 
„Jawohl, Herr D pitor. Sagen Sie, babe 10 PEN 
Doch Herr von Rsenins ſchien nichts gehört zu has 
ken. Er hatte ſich nieſlergelaſſen und deutete mit der 
Hand nach dem leeren stuhl, wöhrend ſeine Augen an 

der Unzahl von Reagenesläſern vor ihm hingen. 

„Das, was Sie eint ichten“, hörte Caßler eine dunkle, 
warme Männerſtimme vie von weitem, „fuche ich, der; 
ſtehen Sie — ſuche ich! 
Ein tiefes Aufleu 


igen, 
och, wie 


Fan ttat er 19 den inen 


chen ging über das junge Geſicht 
nete den Mund; aber ſo groß wa⸗ 
in ihm geweſen, daß er jetzt n 


dis we. Forgehunt min. 


ren die Spannungen 
eines Wortes mehr fäl 


Ar. 270 


Loder Tagescheomit. | . Sauce im Mittelpunkt 


Ein ungewöhnlicher Streit. 


Vorgeſtern ift in der Fabrik der Emilie Hoch in 
Zgierz, in der Pilſudfkiſtraße, ein ungewöhnlicher Streik 
ausgebrochen. In dieſer Reißerei und Spinnerei waren 
die Arbeiter, 880 an der Zahl, in drei Schichten beſchäf⸗ 
tigt. Die Genehmigung zur Arbeit in drei Schichten 
lief aber am 30. September ab und wurde vom Arbeits⸗ 
inſpektorat nicht verlängert. Angeſichts deſſen ſah ſich 
die Fabrikleitung gezwungen, 10 Arbeiter, die bisher in 
der Nachtſchicht arbeiteten, zu entlaſſen. Als Antwort 
auf das Verbot der dritten Arbeitsſchicht traten die Arbei 
ler jedoch in den Streik und halten die Fabrik beſetzt. Ge⸗ 


ſtern intervenierte eine Abordnung der Streikenden beim 


Kreisſtaroſten Makowſki und bat, auf die Arbeitsinſpol⸗ 
tion dahin einzuwirken, daß die Arbeit in drei Schichten 
weiterhin geſtattet werde. — Dies iſt ein Vorfall, der 
zeigt, wie Arbeiter nur in ihrem eigenſten Intereſſe auf⸗ 
treten, ohne das allgemeine Intereſſe zu berückſicht:gen. 


Wieder ein Konflikt bei Müllers Erben. 

In der Fabrik der Erben Lebrecht Müllers iſt be⸗ 
tanntlich erſt unlängſt ein langwieriger Streik beigelegt 
worden und ſchon iſt es wieder zu einem Zwiſt zwiſchen 
den Arbeitern und der Fabrikverwaltung gekommen. Die 
Fabrik hatte ſich damals verpflichtet, alle Arbeitern nach 
und nach wieder einzuſtellen, ſobald die Fabrik den Be⸗ 
trieb aufgenommen haben werde. Es ſind jedoch neue Ar⸗ 
beiter eingeſtellt worden, während etwa 200 alte Arbeiter 
beſchäftigungslos ſind. In dieſer Angelegenheit haben 
die Vertreter des Klaſſenverbandes bei der Firmenlei⸗ 
tung interveniert und darauf hingewieſen, daß unbedingt 
die früheten Arbeiter wieder zu beſchäftigen ſeien. Da 
die Vertreter der Firma eine ausweichende Antwort ga⸗ 
ben, wurde das Arbeitsinſpektorat um Vermittlung er⸗ 
ſucht. (p) 

Der Konflikt in der Glashütte Ge⸗Ha beigelegt. 

Das Arbeitsinſpktorat des 14. Rayons hat geſtern in 
Sachen des Konflikts in der Glashütte „Ge⸗Ha“ (Nomı- 
ſtraße 24) eine Konferenz ſtattgefunden, wobei ſich die 
Vertreter der Firma bereit erklärten, den Arbeitern einen 
öprozentigen Zuſchlag zu gewähren. Die Arbeiter waren 
damit einverſtanden und erklärten ſich bereit, die Arbeit 
aufzunehmen. Infolge des Erlöſchens der Oefen wird die 
Arbeit erſt am Montag, dem 5. Oktober, aufgenommen 
verden. (p) 


Verſammlung der Fabrikmeiſter. Ehe 

Der Fabrikmeiſterverband hat für Sonnabend, den 
. Oktober, abends 19 Uhr, nach jenem Lokal in der Ze⸗ 
tomſtiſtraße 74 eine allgemeine Verſammlung der Fabrik 
meiſter einberufen, in welcher Beſchlüſſe über die Aktion 
um Abſchluß eines Lohnabkommens gefaßt werden ſollen. 


Verunglücktes Mädchen. 1 7 K 

Auf dem Hofe des Hauſes Zakontna 23 fiel die 10 
Jahre alte Luca Srogosz jo unglücklich hin, daß fie einen 
Schulterknochenbruch erlitt, Das Mädchen wurde von 
der Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus gebracht. 
Ueberfahren. a 

In der Pabianickaſtraße wurde der 14jährige Sra⸗ 
miflaw Zimowſki, Kowalſka 4, von einem Wagen überſah⸗ 
ren.“ Der Knabe trug einen Armbruch davon und mußte 
einem Krankenhaus zugeführt werden. 

Einſchreibung des Jahrganges 1916. 

Morgen, Freitag, haben ſich die Männer des Jahr⸗ 
ganges 1916 wie folgt im Militärbüro, Petrikauer 160, 
zur zweiten Einſchteibung zu melden: die im Bereiche des 
1. Polizeikommiſſariats wohnen und deren Namen mit 
den Buchſtaben K, L, M beginnen, ferner diejenigen aus 
dem 7. Kommiſſariat mit den Buchſtaben G, H und Ch. 
Mitzubringen iſt der Perſonglausweis ſowie die Be⸗ 
ſcheinigung üder die erſte Regiſtrie rung. I 


Meſſerſtecherei beim Kartenſpiel. 

In der Wohnung des Staniflaw Kloſowſti, Mila 54, 
aßen einige Männer beim Kartenſpiel, darunter auch der 
Staniſlaw Jurczak und der 31jährige Guſtav Krebs. 
Krebs bemerkte hierbei, daß Jutczak falſch ſpielt und 

machte ihn deswegen aufmerkſam. Als Jurczak ſein un⸗ 
ehrliches Spiel dennoch weiter betrieb, wurde Krebs von 
ö einer ſo ſinnloſen Wut gepackt, daß er ein Meſſer ergriff 
und es dem Falſchſpieler zweimal in den Kopf und Hals 
| ſtieß. Jurezak mußte von der Rettungsbereitſchaft ins 
Krankenhaus gebracht werden. Krebs, wurde verhaftet. 


Selbſtmord eines Kaufmanns. 
Der Lodzer Kaufſmam Adolf Goldberg, Walezan⸗ 
fta 117, der im Hauſe Andrzejaſtr. 2 ein Schreibmacchi⸗ 
{ nengeſchäft beſitzt, verließ vorgeſtern feine Wohnung und 
hegab ſich nach Konſtantynow und von dort aus nach dem 
nahegelegenen Dorfe Stawki, Gemeinde Rombien, wo er 
ſich an einem Baume erhängte. Als man ihn entdeckte, 
war an eine Rettung nicht mehr zu denken. Goldberg, 
der 58 Jahre alt iſt, hat mehrete Briefe hinterlaſſen und 
bittet darin, niemand zu beſchuldigen, da er durch mate⸗ 
rielle Schwierigkeiten zu der Verzweifungstat gezwungen 
worden ſei. (p) a 


— — 


geweſene Magiſtratsſchöffe Prof. Hajlomifi. Der Red⸗ 


über die Nöte 


Fett ins Geſicht. Der Mann erlitt ſchwere Verbrühun gen 


Selbſtmordverſuch eines Arbeitsloſen. 


| ein Protokoll verfaßt. 


 Sollageitung — Fieitag, den 2. Oltober 1936, 


des Jntereſſes. 
Anläßlich der heute beginnenden „Woche der Volks⸗ 
ſchule“, die bekanntlich bis zum 8. Oktober dauern wird, 
fand geſtern im Stadtratſaale eine Verſammlung verſchie⸗ 
dener Perſönlichkeiten des öffentlichen Lebens ftatt. 
Ueber die Lage des Schulweſens in Lodz ſprach der 


ner ſchilderte die Entwicklung des Schulweſens in Lodz 
und unterſtrich insbeſondere die Tatſache der Einführung 
des Schulzwanges in Lodz am 30. Juni 1919, wodurch 
im neuerſtandenen Polen zum erſtenmal der Schulzwang 
eingeführt wurde. Das Beiſpiel von Lodz hat dann in 
ganz Polen Nachahmung gefunden. Die Schwierigkeiten 
in bezug auf Lokalitäten und Lehrerzahl ſind aber in der 
letzten Zeit immer größer geworden, ſo daß nicht immer 
der Schulunterricht in entſprechender Weiſe 
tern geſichert werden konnte. Eine Abhilfe hinſichtlich 
der Schulbauten wurde in der letzten Zeit durch die Schaf⸗ 
fung der Schulbaugeſellſchaft geſchaffen, die durch Spen⸗ 
denſammlung Mittel für Schulbauten aubringt. Dieſem 
Zweck diene auch die am 2. Oktober beginnende Volks⸗ 
ſchulwoche. ICH . 

Ing. Sawezyk berichtete über die in Lodz geführten 
Schulbauten. Gegenwärtig würden die Arbeiten am 
Bau des Volksſchulgebäudes an der Ecke Mackiewicz⸗ und 
Olsztynſkaſtraße geführt. Für den Bau dieſes Gebäudes 
habe die Schulbaugeſellſchaft 100 000 Zloty zur Verfü⸗ 
gung geſtellt, d. h. ſoviel, wie Lodz an Spenden aufge⸗ 
kracht habe. Der Redner unterſtrich, daß die L 0zer 
Stadtverwaltung ſtets größten Wert auf den Bau von 
Schulgebäuden gelegt habe, doch ſeien die Mittel in den 
letzten Jahren gering geweſen, ſo daß das Schulbauw een 
ſeitens der Stadtverwaltung nicht mehr ſo gefördert wer⸗ 
den konnte wie in früheren Jahren. 75 
Es ergriff ſodann Schulinſpekor Dobrowolſti das 
Wort. Er wies auf die große Not hin, die unter den 
Volksſchulkindern herrſcht, was eine Hilfe ſeitens der 
breiten Oeffentlichkeit notwendig mache. Armen Kindern 
würde Kleidung, Schuhwerk und auch Eſſen gegeben, wo⸗ 
bei die Mittel hierzu faſt ausſchließlich durch die Vor⸗ 
mundſchaften aufgebracht werden. Jährlich würden auf 
dieſe Weiſe in Lodz über 100.000 Zloty aufgebracht. 


Nach den Referaten wurde das Präſidium des Ko⸗ 
mitees der dritten. „Volksſchulwoche“ gewählt, worauf 
Schulleiter Tluczek äber den Plan der Volksſchulwoche 
in Lodz referierte. Im Laufe der Woche werden Spen⸗ 
den für die Schulbaugeſellſchaft geſammelt und Vorträge 

und Bedeutung des Schulweſens gehalten 
Eine rabiate Frau. N f ne 

Als der 36jährige Ludwik Gorny, wohnhaft in Ro⸗ 
ficie, Zielona 4, vorgeſtern abend betrunken nach Hauſe 
kam, goß ihm ſeine Frau Zofja nach einem Streit heißes 


im Geſicht und an der Bruſt und mußte von der Rettungs 
bereiſchaft ins Krankenhaus geſchafft werden. Die ra: 
biate Frau wurde von der Polizei zur Verantwortung 
gezogen. f 


Angeſchoſſener Kohlendieb. 

In der Nähe des Dorfes Kralkowice ſprangen auf der 
Strecke Moszezenica—Koluszki drei Perſonen auf einen 
Kohlenzug und begannen Kohlenſtücke abzuwerfen. Die 
Diebe wurden aber von dem Zugperſonal bemerkt. Einer 
der Zugwächter feuerte auf die Diebe mehrere Schüſſe ab. 
durch welche einer der Diebe getroffen wurde und gom 
Waggon herabſtürzte, während die anderen zwei flüchte⸗ 
ten. Der verletzte Kohlendieb erwies ſich als der 27jäh⸗ 
tige Kazimierz Lupinſki, der in bedenklichem Zuſtande 
ins Krankenhaus gebracht wurde. 


In ſeiner Wohnung in der Topolowa 35 durchſchaitt 
ſich der 27jährige Hieronim Antoszezak in ſelbſtmörderi⸗ 
ſcher Abſicht die Schlagadern an den Händen ſowie die 
Kehle. Der Lebensmüde wurde in bedenklichem Zu⸗ 
ſtande ins Krankenhaus überführt. Antoszezak war ar⸗ 
beitslos und dürfte die Verzweiflungstat infolge großer 
Not begangen haben. r e 


Zuſammenſtoß zwiſchen Kraftwagen und Straßenbahn. 

Vor dem Hauſe Petrifauer 284 ſtieß der Perſonen⸗ 
kraftwagen PZ 443 356 auf eine Straßenbahn Nr. 11 
auf. Kraft⸗ und Straßenbahnwagen wurden beſchädigt. 
Der in dem Kraftwagen fahrende 60 jährige Kaufmann Ni 
lodem Wiorek aus Tuchel erlitt mehrere Rippenbrüche 
und wurde in ernſtlichem Zuſtande ins Krankenhaus ges 
ſchafft. Der Kraftwagenfüßrer Roman Jerzykowſti aus 
Oſtrop Wielkopolſki lam hingegen mit dem bloßen 
Schreck davon. Jerzykowſti, der die Schuld an dem Un⸗ 
glück trägt, wurde zur Verantwortung gezogen. 
An der Ecke Petrilauer und Narutowicza wurde die 
Eſtera Zajs, ohne beſtimmten Wonort, von einem Kraft 
wagen überfahren. Die Zajs erlitt allgemeine Verletzun⸗ 
gen und wurde einem Krankenhaus zugeführt. Gegen 
den Führer des Kraftwagens, Staniſlaw Galecki, wurde 


1 


allen Kin⸗ 


Eröffnung des neuen Banlhau es 
der Poſt parlaſſe in Lodz. 


Geſtern in den Vormittagsſtunden fand die feierliche 
Eröffnung des neuen Bankhauſes der Lodzer Abteilung 
der polniſchen Poſtſparkaſſe in der Kosciuszko⸗Allee 15 
(frühere Handelsbank) ſtatt. Es iſt dies für unſer Lodz 
ein Ereignis von weittragender Bedeutung, hat es voch 


endlich eine ſelbſtändige Abteilung der PRO mit vollem 


Tätigkeitsbereich erhalten, wodurch die bisherige Abhän⸗ 
gigkeit von Warſchau automatiſch wegfällt. 

An der Eröffnungsfeier nahmen die Behörden mit 
Herrn Wojewoden Hauke⸗Nowak an der Spitze ſowie die 
Vertreter aller Wirtſchafts⸗ und Handelszweige und der 
Preſſe teil. Die Gäſte begrüßte der Vizedirektor der Poſt⸗ 
ſparkaſſe Herr Kazimierz Strzegocki im Beiſein des Aife 
ſichtsrates der PKO und der Abteilungsleitung. In ſei⸗ 
ner Rede unterſtrich er die Tätigkeit der Poſtſparkaſſe als 


ſolche, die zum Wohle der Bevölkerung geſchafſen wucde 


und alles daranſetzen wird, um ein Finanzinſtitut zu 
werden, daß das volle Vertrauen der Bevölkerung ge⸗ 
nießen wird. Anſprachen hielten ferner der Stadtpr iſi⸗ 
dent Godlewſki und der Präſes der Handelskammer Dr. 
Maciszewſki. Zum Schluß der Feier beſichtigten die 
Gäſte die Räume der Anſtalt, die auf des heite eingerich⸗ 
tet worden ſind. 8 

Von der Bedeutung der Sparkaſſe zeugen die 29 
Milliarden Zloty jährlichen Umſatzes, was einen täglichen 
durchſchnittlichen Umſatz von 100 Millionen Zloty dar⸗ 
ſtellt. 

Man hofft mit recht, daß nunmehr, wo die Lodzar 
Abteilung der PKO ein volles Tätigkeitsbereich hat, die 
Inanſpruchnahme der PKO ſeitens aller Kreiſe der Be⸗ 
völkerung vollkommen ſein wird. a 


Pommerelliſche Touriſtenausſtellung in Lodz. 
Geſtern wurde in Lodz die erite pommerelliſche Tour 
tiſtenausſtellung eröffnet. Dieſe iſt in 17 Eiſenbahnwag⸗ 
gons, die auf dem Fabrikbahnhof aufgeſtellt ſind, unter⸗ 
gebracht. Der Eingang zur Ausſtellung führt von der 
Kilinſki⸗ und Targowaſtraße. Die Touriſtenausſtellung 
hat zum Zweck, daß Intereſſe der Reiſenden für Pom⸗ 
merellen zu wecken. Die Ausſtellung beſteht aus Bildern 
und Werken über Pommerellen und die Kaſchubei, Erzeug 
niſſen der dortigen Induſtrie uſw. Die Ausſtellung wird 
in Lodz bis zm 10. Oktober bleiben und iſt täglich von 
9 bis 18 Uhr geöffnet. 


den Vater in Verteidigung der Nutter 
5 erſchoſſen. | 
Ungewöhnlicher Ausgang eines Gerichtäprozefles. 
Das Lodzer Bezirksgericht verhandelte geſtern ge⸗ 
gen den 20jährigen Michal Twardowſki, der angeklagt 
war, ſeinen Vater getötet zu haben. ’ 
Der Vater des Angeklagten, der 54jährige Karol 
Twardowſki, lebte mit ſeiner Familie in großen Unfrie⸗ 
den, indem er alle ſeine Familienangehörigen dauernd 
mißhandelte, wobei vor allem ſeine Frau zu leiden hatte. 
Infolge der dauernden Peinigungen reichte die bedau⸗ 
ernswerte Frau im Mai d. J. gegen ihren Mann eine 
Gerichtsklage ein. Dieſe mußte jedoch vertagt werden, 
weil die Hauptzeugin in dieſem Prozeß, die Tochter der 
Eheleute Twardowſki inzwiſchen von ihrem Rabenvater 
einen ſo heftigen Fußtritt erhalten hatte, daß ſie einen 
Beinbruch davonrug und im Krankenhaus lag. Als dann 
das Mädchen aus dem Krankenhaus nach Haufe zurück⸗ 
lehrte, ſuchte Twardowſki ſeine Tochter zu überreden, die 
Ausſagen vor Gericht zu ſeinen Gunſten zu machen. Als 
dies die Mutter hörte, trat ſie dazwiſchen, was den Mann 
in raſende Wut verſetzte. Er ſtürzte ſich mit einem Ra⸗ 
ſiermeſſer auf Frau und Tochter und brachte ihnen auch 
Verletzungen bei. In dem Moment kam der 20ſährige 
Sohn der Twardowſfki, Michal, nach Haufe und er hörke 
gerade noch, wie der Vater zu der Mutter ſagte: „Jetzt 
mache ich mit dir Schluß.“ Der junge Mann zog nun in 
Verteidigung der Mutter einen Revolver und feuerte auf 
den alten Twardowſki einen Schuß ab, durch welchen die⸗ 
ſer tödlich verletzt wurde. 
Während der geſtrigen Gerichtsverhadnlung ber 
kannte ſich Michal Twardowſki zur Tat, erklärte aber zu 
ſeiner Entſchuldigung, daß er nur die Mutter vor dem 
rabiaten Vater in Schutz nehmen wollte. Im Verlaufe 
der Verhandlungen kam auch das ganze Martyrium der 
Familie zutage, das dieſe wegen des rohen Vaters zu er⸗ 
tragen hatte. i 
Das Gericht billigte dem angeklagten jungen Mann 
mildernde Umſtände zu und verurteilte ihn zu zwei Jah⸗ 
ren Gefängnis, wobei ihm die ganze Unterſuchungshaßt 
angerechnet und für den Reſt der Strafe Bewährungsfriſt 
zugebilligt wurde. f 
Das Urteil wurde vom Angeklagten wie vom Publ 
kum mit ſichtbarer Befriedigung aufgenommen. - 


Terroriften vom „Grünen Ring“ verurteilt, 


Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatten ſich geſtern der 
30jährige Lajb Lechowicer, der 36jährige Natan Nutman, 
der 32jährige Jankiel Dawidowicz und der 30jährige He⸗ 
noch Pilicer wegen Terroriſierung der Händler auf dem 
Günen Ring zu verantworten. Die Genannten zwangen 
die Händler, an ſie gewiſſe Zahlungen zu leiſten, widri⸗ 
genfalls fie fie mißhandelten. Auf Grund einer Anzeige 


gehalten haben. 
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zweier Kaufleute wurde den Terroriſten das Handwerk 
gelegt. Lechowicz wurde zu 10 Monaten, die übrigen 
drei Angeklagten zu je 8 Monaten Gefängnis verurteilt. 


Ein gefährlicher Räuber vor Gericht. 


Am 6. Auguſt abends wurden die Eheleute Maria 
und Wincenty Grodzicki und zwei andere Männer bor 
dem Hauſe Sanocka 44, wo ſie wohnen, von drei Män⸗ 
nern angehalten, die Geld zu Schnaps verlangten. Die 
Genannten konnten ſich jedoch noch rechtzeitig ins Tor⸗ 
weg retten, da in dieſem Moment der Hauswärter das 
Tor öffnete. Gleich darauf trafen die erwähnten drei 
Wegelagerer in der Nähe des Hauſes auf eine Gruppe 
anderer Männer, mit welchen ſie bald in eine Schlägerei 
gerieten. Es blitzten Meſſer auf und einer der Teilneh⸗ 


Aus der Woſewodſchaſt Schleſien. 
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mer der Schägerei wurde durch einen Stich in den Hals Im Falle ungünſtigen Vetters findet die Feſtakade⸗ 


auf der Stelle getötet. Wer den tödlichen Stich geführt 
hat, konnte nicht feſtgeſtellt werden, da die Teilnehmer 
der Schlägerei auseinanderliefen. Hingegen konnte einn 
der Männer, die von den Grodzicki das Geld erpreſſen 
wollten, feſtgeſtellt werden, der ſich als der 24jähr ge 
Zygmunt Pawelec erwies. Pawelec hatte ſich geſtern vor 
dem Bezirksgericht zu verantworten und wurde zu 2 Jah⸗ 
ren Gefängnis verurteilt. 

Der Nachtdienſt in den Apotheken. 

Steckel, Limanowſkiego 37; Jankielewicz, Alter 
Ning 9; Stanielewicz, Pomorſka 91: Borkow ie, Ba- 
wadzka 45; Gluchowſki, Narutowicza 8; Hamburger, 
Glowna 50; Pawlowſki, Petrikauer 307. 
—— . 


Oberſchleſien. 


Die Unterſchlagungen in der Chorzower 
Polizeid ' reltion. 


Bei der Durchſicht von Akten der Strafabteilung der 
Chorzower Polizeidirektion iſt man vor einigen Monaten 
auf einige Unklarheiten geſtoßen, die eine Nachprüfung 
erforderlich machten. Im Verlaufe dieſer Nachprüfungen 
ſtellte es ſich heraus, daß in dieſer Abteilung finanzielle 
Unregelmäßigkeiten vorkamen, es fehlte der vorläufig 
ſeſtgeſtellte Betrag von etwa 3300 Zloty. Im Zuſam⸗ 
menhang damit wurden einige Tage darauf drei Beamte 
dieſer Abteilung, und zwar Johann Borka, Joſef Ka⸗ 
minſki und Hermann Kremer, verhaftet, die ſich nun ge⸗ 
richllich zu verantworten hatten. Es iſt bemerkenswert, 
daß die Angeklagten ihre Schuld nicht leugneten, aber die 
Tat damit begründen bezw. entſchuldigen wollen, daß 
ihre Bezüge derart niedrig waren, daß ſie damit ihre 
Ausgaben nicht beſtreiten konnten. Eine Reihe von Zeu⸗ 
gen wurde vernommen, die den Angeklagten ein günſti⸗ 
ges Zeugnis ausſtellten. Auch die Vorgeſetzten erklärten, 
daß ſie die Angklagten einer ſolchen Tat nicht für fähig 
Das Gericht verurteilte Borka zu 2% 
Jahren Gefängnis, 100 Zloty Geldſtrafe und 250 Zloty 
Gerichtskoſten, Kremer wurde zu 1½ Jahren Gefängnis 
100 Zloty Geldſtrafe und 170 Zloty Koſten und Kaminiki 
zu 1 Jahr 8 Monaten Gefängnis und 100 Zloty Geld⸗ 
traſe verurteilt. Allen Angeklagten wurden die bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte auf 5 Jahre abgeſprochen. Kremer 
wude eine Bewährungsfriſt von 5 Jahren zugeſprochen. 
Das Urteil wurde im Gerichtsſaal ſehr zweideutig kom⸗ 
sentiert, 


5 


9 
N 


Allen Beamten der Janlowit⸗Schüchle 
gekündigt. 

In den jeit Monaten dauernden Konflikt zwiſchen 
der Belegſchaft der Jankowicſchächte in Boguſchowitz bei 
Rybnik ſchien es vor einigen Wochen, als wenn durch die 
zwiſchen Gewerkſchaften und Donnersmarckverwaltung 
getroffenen Vereinbarungen der Streit endgültig beige⸗ 
legt ſei und daß ſowohl die Arbeiter als auch die Beam⸗ 
ten teils in Turnus geſchickt, teils auf andere Schachtan⸗ 
lagen übernommen werden. Bei den Arbeitern ſcheint 
man ſich an die Vereinbarungen zu halten, hingegen 
wurde zum 1. Oktober der geſamten Beamtenſchaft die 
Dienſtzeit innerhalb von 3 bezw. 6 Monaten gekündigt. 
Dieſe Maſſenkündigung der Beamtenſchaft der Jankowic⸗ 
Schächte löſt in der Arbeiterſchaft die größte Empörung 
aus, weil man in dieſen Maßnahmen den erſten Schritt 
ſieht, ſich ſpäter auch der Arbeiterſchaft zu entledigen. 
Eine Delegation der Beamten und Arbeiter iſt bei ihren 
Gewerkſchaften vorſtellig geworden. Sie fordern die In⸗ 
tervention bei den maßgebenden Inſtanzen und drohen 
mit einem Streik, falls die Kündigungen nicht zurückg⸗⸗ 
zogen werden. 


Jungdeuiſche Liebesabenteurer. 


Die „Polſta Zachodnia“ weiß von einem „Liebes⸗ 
abenteuer“ zweier Delegierten des jungdeutſchen „Unter: 
parteitages“ in Chorzow zu berichten. Anſcheinend ha⸗ 
ben die „Liebesberufe“ nach genereller Regelung ber 
Volkstumsfragen des Führers Wiesner die Jungdeutſchen 
nicht ganz befriedigt, ſo daß ſie es vorzogen, noch einen 
Abſtecher zu machen, der fie mit zwei freundlichen Mäd⸗ 
chen in Verbindung brachte, bei denen ſie ihre politiſchen 
Wünſche des Nachts befriedigten. Aber am Morgen ort 
gaßen die unternehmungsluſtigen Jungdeutſchen im Eifer 
der Aktion um das Volkstum den Liebeslohn zu zayſen, 
denn fie ſchloſſen die beiden Freundinnen ein und verſuch⸗ 
ten, ſich aus dem Staube zu machen. Aber unterwegs 
wurden ſie von einem Freunde der beſagten „Damen“ 
geſtellt, der die Zahlung von je 2 Zloty forderte, ander» 
falls fie mit feiner Axt Bekanntſchaft machen ſollten, die 
er in Bereitſchaft hielt. Es blieb den jungdeutſchen Lie⸗ 
beshelden Arthur aus Skoczow und Kaleja aus Kattowitz 
nichts anderes übrig als den Liebesobulus zu zahlen, 
worauf der Freund verſchwand, aber die Jungdeutſchen 
die Polizei auffuchten, die auch bei beſagten „Damen‘ 


erſchien, die ſich indeſſen weigerten, den Namen ihres 
„Beſchützers“ zu nennen. Jedenfalls haben die beiden 
Jungdeutſchen ein Abenteuer mehr hinter ſich, das ſie 
wahrſcheinlich genau jo enttäuschte, wie die Referate des 
jungdeutſchen Unterparteitages. 


—ůů— 


Erpreſſungsverſuch an einem Mühlenbeſſtzer. 

Unter Androhung der Ermordung wurde der Müh⸗ 
lenbeſitzer Michael Kowoll in Sohrau brieflich aufgeſor⸗ 
dert, eine beſtimmte Summe zu hinterlegen. Es dürfte 
noch bekannt ſein, daß vor einigen Monaten der Beſitzer 
der amerikaniſchen Mühle in Sohrau, Sitko, von einem 
Arbeitsloſen erſchoſſen wurde, nachdem er ſich weigerte, 
dieſem Arbeit zu verſchaffen bezw. eine Entſchädigung zu 
zahlen. Auch Sitko wurde vother brieflich aufgefordert, 
den fraglichen Wünſchen nachzukommen, wobei man ihm 
gleichfalls mit Ermordung bedrohte. Sitko legte dieſen 
Briefen indeſſen keinerlei Bedeutung bei und wurde dann 
das Opfer des Mordanſchlages auf der Schießſtätte in 
Sohrau. Der Mühlenbeſitzer Kowoll indeſſen war durch 
die Ereigniſſe gewarnt und gab den Erpreſſerbrief der 
Polizei, die bald umfaſſende Unterſuchungen aufnahm, 
die jetzt zur Verhaftung einer Frau Skrzypezak aus Orze⸗ 
ſche führten. Wie es heißt, ſind in dieſer Affäre noch an⸗ 
dere Perſonen einbezogen, deren Namen im Intereſſe. 
der Unterſuchung geheimgehalten werden. 


Wieder ein Opfer der Erderſchütterungen. 
Infolge der Erderſchütterungen auf der „Friedens⸗ 
grube“ bei Nowy Bytom ging der Bau eines Pfeilers zu⸗ 
Cruche, wobei der 24jährige Häuer Paul Gwozdz verſchöt⸗ 
tet wurde. Der Verſchüttete konnte nur noch als Leiche 
geborgen werden. Wie es heißt, ſollen die Bergbehörden 
eine Unterſuchung eingeleitet haben. 


Ein zu leidenſchaftlicher Liebhaber. 

Der Arbeiter L. war in ſeine Freundin Standurza 
leidenſchaftlich verliebt und beobachtete ſie auf Schritt und 
und Tritt, was oft zu Exzeſſen Anlaß gab. Beſonders 
regte ſich L. darüber auf, daß ſeine Freundin bei einer 


Frau X in Chorzow in der Mielenſkiego verkehrte und 


kedrohte fie, falls er fie dort nochmals antreffe. Dieje 
Drohungen hatten aber wenig Erfolg und nun ſchlug L. 
am Dienstag abend, als ſich die St. bei beſagter Frau 
aufhielt, etwa 12 Fenſterſcheiben aus. Nun eilte die St. 
auf die Straße, mit ihr aber auch der Hauswirt, der durch 
die zerſchlagenen Fenſterſcheiben in Erregung gebracht 
worden war. Da er aber nicht den Täter, ſondern nur 
die St. draußen vorfand, ſchlug er mit einem Feuerhalen 
derartig auf die St. ein, daß ſie blutüberſtrömt zuſammen 
brach und von der Polizei ins Spital überführt werden 
mußte. Der allzuleidenſchaftliche Liebhaber iſt nicht auf⸗ 
zufinden. 


Bielitz-Biala u. Umgebung. 


der Arbeiter⸗Jugendtag in Bielitz Blala 


Wie alljährlich, ſo veranſtalten auch dieſes Jahr 
die Arbeiterjugend- und Sportvereine einen Arbeiterju⸗ 
gendtag, welcher am 3. und 4. Oktober l. J. ſtaltfinden 
wird. An dem Jugendtag nehmen ſämtliche deutſchen 
und polniſchen Arbeiterkultur⸗ und Sportvereine teil. 
Samstags von 3 Uhr nachmittags finden am Sportplaßz 
in Biala⸗Lipnik an der Legionenſtraße ſportliche Veran⸗ 
ſtaltungen ſtatt. Sonntags, den 4. Oktober, ſammeln ſich 
alle Teilnehmer um 9 Uhr vormittags vor dem Arbeiter⸗ 
heim in Bielitz, von wo der Demonſtrationszug ſich nach 
Biala auf den Sportplatz Biala⸗Lipnik begibt. Die Teil⸗ 
nehmer von Jaſienica, Kurzwald, Lobnitz, Altbielitz und 


Alexanderfeld ſammeln ſich vor dem Arbeiterheim in 


Alexanderfeld und kommen von dort über die Berggaſſe 
zum Bielitzer Arbeiterheim. Des weiteren findet am 
Sonntag um 4 Uhr nachmittags im Saale des Bieliger 
Arbeiterheimes eine Akademie ſtatt, an welcher alle deut⸗ 
ſchen und polniſchen Kultur und Sportvereine teilneh⸗ 
men werden. Das Programm wird ſehr reichhaltig ein 
und umfaßt Muſik⸗, Chor- und Rezitationsvorträge. Refe⸗ 
rate werden in deutſcher und polniſcher Sprache gehalten 
werden. Die Turner werden ebenfalls mit ſportlichen 
Vorfübrungen aufwarten. a 


mne ſchon am Vormittag um 10 Uhr im Arbeiterheim⸗ 
ſaale ſtatt. 8 | 
An alle Jugendgenoſſen und Genoſſinnen, Mitglie 
der der Partei und Gewerkſchaft ſowie Sympathiker er⸗ 
ht die höfl. Einladung, die Veranſtaltung des Jugend⸗ 
tages zahlreich zu beſuchen. r 


Zeitiger Winter — zeitige Sorgen. 
Schneller als man glaubte, iſt in unſerer Gegend ein 
ſtarler Schneefall eingetreten und hat über Nacht von 
Montag auf Dienstag unſere Landfdaft mit einer ſtarken 
Schneedecke überzogen. Da die Bäume noch alle das Laub 
haben und der Schnee feucht und ſchwer war, brachen un⸗ 
ter der Laſt desſelben die Aeſte, wodurch beſonders in den 
Obſtgärten größerer Schaden angerichtet wurde. Von 
unſeren Bergen wird eine Schneehöhe von 15 Zentimeter 
gemeldet. Wird dieſer zeitige Schneefall auch manchem 
Sportfreund das Herz höher ſchlagen laſſen, ſo bringt der 
Wetterumſchlag ſchon Sorgen für die arme Bevöllerung. 
Rechtzeitig muß nun an die Anſchaffung von wamen 
Schuhen und Wäſche gedacht weden und Kohle heißt es 
nun rechtzeitig einlellern und was man noch ſonſt fo alles 
für den langen Winter benötigt. So bringt der Winter 
für viele Freuden, für die arme Bevölkerung jedoch nur 
neue Leiden. N N 


Böſe Folgen eines Nachbarenſtreites. In Jelesnia 
im Begirk Biala kam es dieſer Tage zwiſchen Nachbaren 
m einem Streit, bei welchen der Schuldiener ſchwere Ver⸗ 
etzungen erlitt. Der Schuldiener Pluta Joſef hatte mit 
ſeinem Nachbarn einen Streit, der in Familienangelegen⸗ 
heiten zu ſuchen ſein ſoll. Bei dem Streit verſetzte ein 
Nachbar dem Pluta mit einem Eiſen drei Hiebe in den 
Kopf, fo daß dieſer dadurch einen Bruch der Schädeidecke 
erlitt. Die Bialaer Rettungsgeſellſchaft wurde verſtän⸗ 
digt, welche den Pluta in das Bialaer Spital überführte 
An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. 

Tod infolge Schlaganfall. Am 29. September d. J 
wurde das Bielitzer Polizeikommiſſariat verſtändigt, daß 
bereits ſeit zwei Tagen die Wohnung der Schmeidler H. 
am Ringplatz Nr. 12 verſperrt iſt und daß die Frau in 
dieſer Zeit auch nicht geſehen wurde. Die Polizei ließ 
daher durch einen Schloſſer die Wohnungstür öffnen. Im 
Zimmer fand man dann die 59 Jahre alte Frau tot am 
Boden liegend vor. Der herbeigerufene Arzt Dr. Breit 
fiellte als Todesurſache Herzſchlag feſt. Die Gericht sbe⸗ 
hörde hat die Leiche zur Beerdigung freigegeben. 


Eröffnung der Parteiſchule. 

Wie alljährlich ſo veranſtaltet auch in dieſem Jahre 
die DSAP eine Parteiſchule, welche wöchentlich einmal 
durch die Wintermonate ſtattfinden wird. Die erſte 
Stunde findet am Dienstag, dem 13. Oktober, um 6 Uhr 
abends, im Arbeiterheim ſtatt. An die Mitglieder der 
Partei und der Kulturvereine ergeht die Einladung, dieſe 
Parteiſchule zahlreich zu beſuchen. Sozialiſtiſches Wiſſen 
iſt heute mehr denn je notwendig, darum ſollte es leiner 
unterlaſſen, durch den Beſuch dieſer Schule ſein Wiſſen zu 
erweitern. f 5 n 


Bunter Abend des AGB „Frohfinn“ Bielitz. 

Wie bereits bekannt gegeben wurde, veranſtaltet ger 
AGV „Frohſinn“ in Bielitz Samstag, den 3, Oktober, im 
Saale des Arbeiterheimes mit dem Beginn um 8 Uhr 
abends einen bunten Abend mit reichhaltigem Programm 
Chor⸗, Solo» und Tanzvorträge werden in bunter Reihen 
folge abwechſeln. Der Beſucher wird daher beſtimmt auf 
ſeine Rechnung kommen. Nach Schluß der Vorträge wird 
zetanzt. An alle Genoſſen und Sympathiler ergeht da⸗ 
je die hölf. Einladung, dieſe Veranſtaltung zahlreich zu 
beſuchen. * 


Deutſcher Schulverein in Stare Bielſta. 

Zugunſten armer Schulkinder veranſtaltet der dent 
ſche Schul⸗Verein, Ortsgruppe Stare Bielflo, am Sonn⸗ 
abend, dem 3. Oktober, in den Lokalitäten der Frau Kath. 
Schubert ein Wahltätigleitskränzchen, und werden alle 
dazu auf das herzlichſte eingeladen. . 

Kamit. Sitzung des Wahlvereins. Dienk⸗ 
tag, den 6. Oktober, findet um 7 Uhr abends im Gemein⸗ 
degaſthaus eine Sißung des Wahlpereins „Vorwärts“ 
ſtatt. Sämtliche Vorſtandsmitglieder werden erſucht 
vollzählig zu erſcheinen. U 


Theaterspiel. 

Freitag, den 2. Oktober, im Abonnement Serie rot 

Premiere des Operetten⸗Luſtſpiele) „Der Schneider im 
Schloß“. 


Samstag, den 3. Ottober, nachmittags 4 Uhr, das 


Kindermärchen: „Das tapfere Schneiderlein“ Es gelten 
halbe Breife. . 
Sonntag, den 4. Oktober, nachmittags 4 Uhr, zum 
letzten Male als Fremdenvorſtellunz: „Liebe iſt nicht fe 
einſach“. Es gelten halbe Preiſe. b F 
Sonntag abend 8 Uhr außer Abonnement die Luſt⸗ 


ſpieloperetus: „Der Schneider im Schloß“ 


1 5 2 El DE Re u fe * * * P 2 
3 3 Samen — Freſtag, den 2 Dfiober 1986. 


gunſten der Unterzeichner der letzten Anleihe an und ver j Mi GRAUEN 


Kasy P. K. 3 VOR N 


ul. Aleje Kosciuszki Nr. 15 


_ otwarte sa: dia wptat I wyptat oszczednosciowych 
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dia wyptat czekowych 
od godz. 8-13, 


‚sagte ſich auf 22.30 Uhr. 


Vierte Leſung in der Kammer. 
Darauf iſt die Kammer um 21.30 Uhr ernent zuſam⸗ 
mengetreten, um über die vom Senat zurückgekehrte Ge⸗ 
ſeßesvorlage in vierter Leſung zu beraten. Die Kammer 


— 
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verwarf aufs neue die Verbeſſerung des Senats über die 


Veſteuerung der Deviſengeſchäftsgewinne, indem dieſe 
wieder auf 50 v. H. feſtgeſetzt wurden. 

Die Vorlage ging darauf wieder an den Senat zu⸗ 
rück, der ſich ſchließlich dem Willen der Kammer und der 
Regierung fügte und die Beſteuerung der Deviſengeſchäſꝛs⸗ 
gewinne in Höhe von 50 v. H. beließ. 

Um Mitternacht konnte dann in der Kammer bas 
Schlußdekret für die außerordentliche Sitzung verleſen 
werden. Die Währungsvorlage hat bamit Geſetzestraſt 
erlangt. Sie wird am Freitag vormittag im Geſetzblalt 
veröffentlicht werden. Der Wiedereröffnung der Börſe 
am Freitag ſteht ſomit nichts mehr im Wege. Die Regie⸗ 
rung Blum hat damit nach langem Hin und Her das 
Währungsgeſetz unter Dach und Fach gebracht und damit 
einen neuen Parlamentsſieg davongetragen. 


Spaniſcher Schritt in Genf. 
Gegen den Eingriff der Staaten in die ſpaniſchen 
Angelegenheiten. 


Genf, 1. Oktober. Der ſpaniſche Außenminiſter 
del Bayo überreichte vor ei Tagen dem General · 
ſekretär des Völkerbundes Avengl eine Note, in der er 

namens der Madrider Regierung die Art und Weiſe ſchii⸗ 

derte, in der einige Staaten in die innerſpaniſchen Ange⸗ 
llegenheiten eingreifen. Bezüglich dieſer Note wurde noch 
nicht entſchieden, ob fie von den 2 des Völkerbun⸗ 
des behandelt oder dem Londoner Neutralitätsausſchuß 
abgetreten werden wird. 


der negus zu großen Konzelfionen bereit 


Genf, 1. Oktober. 
lung ergriff in der allgemeinen Debatte der abeſſiniſche 
Delegierte Theſas das Wort, der ſich ausführlich mit der 
Stuation Abeſſiniens im Lichte des abeſſiniſch⸗italieni⸗ 
ſchen Konflikts auseinanderſetzte Er erwähnte auch das 

Problem der Sanktionen und erklärte, daß der Beſchluß 
bes Völkerbundes über die Aufgabe der Sanktionen gegen 
den Angreifer und der Beſchluf über die Zulaſſung der 
abeſſiniſchen Delegation in der gegenwärtigen Tagung 
der Völkerbundsverſammlung das abeſſiniſche Problem in 
feiner Weile löſe. Zum Schluß erflärte er im Namen des 
Kaiſers Haile Selaſſie, daß der Kaiſer bereit wäre, gro⸗ 
ßen Opfern von ſeiten . voll zuzuſtimmen, 


f 


wenn das abeſſiniſche Prob im Rahmen des Völler⸗ 
bundpaktes gelöft de 15 


En 

Sosialitiiche Barte 
} verboſen. 

Vor Monatsfriſt hat der Vorbereitungsausſchuß für 
die Gründung des Sozialiſtiſchen Bundes des arbeitenden 
Volkes Jugoflawiens das Pfogramm und Statut dem 
Innenminiſter zur Begutachtung vorgelegt und um die 
Erteilung der ſogenannten Stongehon angeſucht. 
| Am 16. September wurde vom Innenminiſterium zu 
Händen des Genoſſen Dr. Zivko Topalovic mitgeteilt, 
daß die Regierung die Anmeldung nicht zur Kenntnis 
nimmt und die Gründung der Partei verbiete. Gleich zei⸗ 
tig erließ das Zentral⸗Preßbiro des Miniſterpräſidiums, 
die hödhite Hag die Jen für die jugoſlawiſche Preſſe, die 
Anordnung, daß die Zei on dem Verbot der Par⸗ 
tei nichts bringen dürfen. junge 0 konnte die Oeffent⸗ 
lichleit von dem erlafenen Berbot bis heute noch nichts 
1 8 0 f 1 = * 


Lertlarbeiierfreiſ im Jugo‘lawien. 


Dieſer wurde in Slowenien der Streil der 
12.000 ertilarbeiter nach ungefähr vier Wochen beendet. 
Die Arbeiterichaft hat zu inn des Streiks die Fabri⸗ 

en beſetzt. In Maribor hat fie fie dann auf Auffor⸗ 
derung der Behörden freipillig geräumt, in Kranj 
haben Gendarmerie und Polizei. gewaltſame Räumung 
der Fabriken vorgenommen wobei Gummiknüppel a 
Tränengasbomben Verwendeng fanden. Der zuſtandege⸗ 
kommene Kollektivvertrag tegelt die Arbeitsbedingungen 
und ſetzt einen Minimalloht für die Arbeiter unter 18 
Jahren mit 2,50 Dinar und für die Arbeiter über 18 
Jahre mit 2,25 Dinar ſeſt. Auch einige beſſerbezablte 
Kategorien haben eine Aufbeſſerung erhalten. Auf das 


in Jugoſlawien 


Jahr umgerechnet dürfte die Geſamtlohnaufbeſſerung 5 


etwa 8 Millionen Dinar alsmachen. 

Troß dem 1 Generalpardon verſuchen 
ſaſt alle Textilinduſtriellen an den Arbeitern Rache zu 

üben. Einige hundert A eiter und Arbeiterinnen, meiſt 
ober Vertrauensmänner, den entlaſſen. Die Unter: 
handlungen wegen dieſes kaſſen Vertragsbruches werden 
geführt. Die Behörden vermitteln. Ueber die Streiks 
darf die Preſſe nichts berichten. kann ſie amt⸗ 


Höchſtens 
liche Nachrichten 5 aber natürlich ſehr ſpär⸗ 


lich 5 und keinen Ueberblick über die dag bg 


e 5 * 


eee 


In der Völkerbungsverſamm⸗ 


Zuſammenſtellung der Paare hat 


ſchaften eingerichtet wurde. 


Fußballſpiel zwiſchen der Wilnaer Malkabi 
kombinierten Mannſchaft aus Spielern der Lodzer Mak⸗ 


haben die Jugoſlawen das Treffen abberufen. Der Grund 
wurde zwar nicht angegeben, aber er wird wohl in der 


22 Min. 80 Bel. : 


 Königsmufterhaufen. 


Wieviel Tabak wird produziert? 


Die Tabak⸗Weltproduktion befindet ſich jeit Jahren 
in ſteter Abnahme. Im letzten Jahre wurden 20 Mil⸗ 
lionen Zentner erzeugt, das find mehr als eine Million 
Zentner Tabak weniger als im Jahre vorher. Der größte 
Tabakproduzent iſt Aſien — mit 7 Millionen Zentnern 
im letzten Jahr. Die gefamte europäiſche Erzeugung be: 
trug 3 Millionen Zentner. Die größten europäiſchen Ta⸗ 
bakerzeuger find der Reihenfolge nach Italien, Griechen⸗ 
land, Türkei, Frankreich. 


Sport. 


Vom Bortrefſen Lodz — Bialyitof. 


Am geſtrigen Tage nannte der Bialyſtoker Boxver⸗ 
band ſeine Mannſchaft, die in Lodz gegen die Auswahl⸗ 
mannſchaft von Lodz kämpfen wird. Es find dies: Flie⸗ 
gengewicht: Lewin, Bantamgewicht: Sandler, Federge⸗ 
wicht: Mai und Roſenblum, Weltergewicht: Kretowicz 
und Strauß und im Mittelgewicht: Cionzela. Anſtelle 
der angekündigt geweſenen zwei Kämpfe im Bantamge⸗ 
wicht, wird in dieſer Gewichtsklaſſe nur ein Kampf itatı= 
finden, dafür aber auch einer im Fliegengewicht. In der 
Lodzer Mannſchaft mußten dadurch Aenderungen vorge⸗ 
nommen werden. Im Fliegengewicht wird Szwed (TER) 
kämpfen und anftelle von Kowalewſki Wozniakiewicz. Die 
folgendes Ausſehen: 
Szwed — Lewin, Bartniak — Sandler, Fagot — Pio⸗ 
trowiez, Wozniakiewicz — Mai, Mikolajczyk — Roſen⸗ 
blum, Durkowſki — Strauß, Wdowinſki — Kretowicz 
und Krawezyk — Cionzala. 

Gekämpft wird im Saale des Populären Theaters 
in der Ogrodowa 18, am Sonntag um 11.30 Uhr voc⸗ 
mittags. 

Neues Vereinslokal für IKP. 

Der rührige Fabrikſportverein IKP eröffnet am 
Sonnabend um 18 Uhr in der Jerzegoſtraße 22 ein neues 
Vereinslokal, das nach den neueſten techniſchen Errungen⸗ 
Die Vereinsleitung hofft 
durch dieſes Lokal die Sporttätigkeit des Vereins noch 
ſteigern zu können. 


Divorſe Sportnachrichten. 


Heute komt auf dem WaS⸗Plag um 15 Uhr ein 
und einer 


kabi und der Hakoah zum Austrag. 
Heute jollte in Belgrad der Tennisländerkampf Ju 
goſlawien — Polen beginnen. Im letzten Augenblick 


niederſchmetternden Niederlage der jugoſlawiſchen Ten⸗ 
nisſpieler gegen die Tſchechoſlowakei zu ſuchen ſein. 

In London kam ein Sechstagerennen zum Austrag, 
welches die deutſchen Fahrer Kilian —Vopel mit Runden: 
vorſprung gewann. Dieſes deutſche Paar hat hinterein⸗ 
ander 9 Sechstagerennen gewinnen können, davon 8 in 
Amerika. 

In Warſchau kam am vergangenen Sonntag ein 
Radrennen über 50 Kilometer für die Zeitungsfahrer 
zum Austrag. Das Rennen age Matczak in 1 St. 


Nadio⸗Programm. 
Sonnabend, Den 3. Oktober 1936. 

ane 3. 
6.38 Gymmaſtik 7.40 Schalpl. 11.30 Schulſen⸗ 
dung 12.03 Rechtsberatung 12.23 Konzert 14 30 
Muſik 15.45 Für ältere Kinder 16.15 Konzert 
17.05 Soliſtenkonzert 19 Abendkonzert 20.15 Für 
die Aus landspolen 21 Kammerkonzert 21.30 Fröh⸗ 
liche Sirene 22.10 Sport 23 Tanzmuſik 23.30 

Wunſchkonzert. 15 
Kattowiz. 
13.15, 14.30 und 18.35 Schall. 15.30 Plauderei 
18 Kinderfunk 18.25 Schleſiſche Gedichte. 


6.30 Morgenmuſtk 12 Buntes Wochenende 14 Allec⸗ 
lei 18 Volkslieder 20.10 Operette: Indigo und 
en vierzig Räuber 23 Wir bitten zum . 


* 
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unn munen 


Breslau. 
12 Buntes Wochenende 14 Allerlei 16 Froher 
Funk für alt und jung 19 Erntedankfeſt 20.10 Mir 


litärkonzert 22.30 Tanzmuſik. 

Wien. 5 
12 Schallpl. 15.40 Mandolinenkonzert 19.10 Kon⸗ 
zert 20.10 Emmerich Kalmann⸗Potpourri 23.25 
Wiener Muſik. 

Prag. N # > 
12.35 Militärlonzert 15 Bulgariſche Muſik 19.35 


Bunte Stunde 22.30 Konzert. 


Galakonzert der Warſchauer Philharmonie. 
Heute beginnt in Warſchau die offiziell Konzertior- 
Die Saiſon wird durch ein Konzert des Warſchauer 
Orcheſters unter Leitung des Kapellmei⸗ 
eröffnet, 


ſon. 
philharmoniſchen 8 
ſters Zygmunt Latoszewſki 


wird. Der polniſche Rundfunk wird im Laufe der Sai⸗ 
ſon 15 Konzerte aus der Warſchauer Philharmonie 
ubernehmen. Das Programm des heutigen Konzerts 
umfaßt ausſchließlich Werke polniſcher Komponiſten der 
Letztzeit, darunter das wehmütige aber dennoch ſchöne 
ſiufoniſch Poem von Karlowicz und ferner die machtoolle 
4. Sinfonie von Si ymanowift, deſſen Klavierpartie der 
bekannte Pianiſt Joſef Turczynſti ausführen wird, das 
Noskowſkiſche Werk „Aus dem Leben der Völker“, ſowie 
ein ſinfoniſches Scherzo von Rozycki. Dem Konzert gehen 
einführende Worte des Magiſters Golachowſki voran. 


Tauſend und eine Nacht, muſikaliſche Sendung. 


Die berühmten Erzählungen aus 
Nacht waren und find auch heute noch die Quelle pon 
Kompoſitionen. Die „Scheherezade“ von Rimſki⸗Korca⸗ 
kow hat Weltruhm erlangt. Wie dieſe Erzählungen von 
Richard Ralf und dem zeitgenöſſiſchen ruſſiſchen Kompo 
niſten Sergiusz Bortkiewicz vertont wurden, davon tie 
nen ſich heute die Rundfunkhörer um 16 Uhr überzeugen. 
Das Kammerorcheſter unter Leitung des Dirigenten A. 
Herman wird im Rahmen dieſes Konzerts zwei Ballett⸗ 
ſuiten dieſer Komponiſten ſpielen. 


Oeſſentliche Konzerte des polniſchen Rundſunks. 

Der polniſche Rundfunk wird in der bereits begon⸗ 
nenen Winterſaiſon ſehr zahlreich ſinfoniſche Rundfunk 
konzerte geben, die auch für das breite Publikum zugäng 
lich jein werden, da jie in Warſchau im Kinothealer 
„Roma“ gegeben werden. Das erſte dieſer Art Konzerte 
findet am Dienstag, dem 6. Oktober, um 20.15 Uhr ſtatt 
und wird Werke von Louis d' Albert, Richard Strauß, 
Prokofjew, Kodaly uſw. enthalten. 
C ³˙¹wꝛ ũ , . ]³˙ .. TER 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 

Lodz⸗Süd. Heute, Freitag, 7.30 Uhr, Sitzung des 
Vorſtandes, der Vertrauensmänner und der Reviſions⸗ 
kemmiſſion. 

Ortsgruppe Lodz⸗Nord. Am Sonnabend, dem 3. Ok⸗ 
tober, um 7 Uhr abends, findet eine Sitzung des Vorſtan⸗ 
des bei Hinzuziehung der Vertrauensmänner und der Ne 
viſionskommiſſion ſtatt. Um vollzähliges und pünktliches 
Erſcheinen wird erſucht. 

Lodz⸗Oſt. Sonntag, den 4. Oktober, findet eine 
Vorſtandsſitzung ſtatt, die bei Gen. Stöckel ſtattfindet und 
an der auch die Vertreterinnen der Frauengruppe teilzu⸗ 
nehmen haben. 

Chojny. Sonnabend, den 3. Oktober, findet um 7.30 
Uhr eine Sitzung des Vorſtandes der a Ehoinr 
ſtatt. 


parteiberanſtaltunp en. 

Die Ortsgruppe Ruda⸗Pabianieka der DS Ap vers 
anſtaltet am Sonntag, dem 4. Oktober, ab 2 Uhr nach⸗ 
mittags, in der Gornaſtraße 36 ein Stern⸗ und Schei⸗ 
benſchießen mit nachträglichem Familienfeſt im Partei⸗ 
lokale. Zu dieſer Veranſtaltung find alle Parteimitglie⸗ 
der mit ihren werlen Angehörigen eingeladen. 


Wirb neue Leſer für dein Blatt 


welches von allen 
polniſchen Rundfunkſendern um 20.05 Uhr übernommen 


* 
** 


* 


Tauſend und eine 


I . v m 3 r 


Ar. 270 Bollsgeitung —-Tieltag, den 2. Otober 1936, 


Nachruf. 5 3 . . 
Wir geben hiermit der geſamten Mitgliedſchaft bekannt, dab, am 30. 3 1936 Bu Unſere Unterſtützungslaſſe (Silistaile in sterbefällen) 


N N * Am Mittwoch, dem 30. September 1936, verſtarb das Mitglied 
* ius abpi „ | WE 2 umferer Kaſſe, Herr 


nuſer treues Mitglied, Genoſſe 


im Alter von 70 Jahren verſchieden iſt. J 1 7 > 
In dem Dahingeſchiedenen verliert die Partei einen aufrichtigen Kämpfer, der bis zum 1 u ius abpt 


letzten ne ei auf De Er des werktätigen deutſchen Volkes ſtand. . 
Ehre ſeinem Andenken! 4 11 Sein $ f in 
ge Dat 1 0 findet morgen, Sonnabend, um 3 Uhr nachm., von der Zwirki⸗Straße 7 ! Seu ate e werdender IS inen Rabe 
ee eee unt Deutſche Eozialikiihe Arbeiispactei polens 4 f * 
eee und nn. 8 MR: die Lerwaltung der l. U. A. 


eee 


Heilanſtalt ne Borlrän 5 


Bobtiiten.Aithe 1 © N 
bei ber Petri lauer 294 _ von Prediger B. B ohl- Altona Lodz, Namrotſt. 27 Stern⸗ U. Scheibenſchießen 
| 


Ortsgruppe Ruda-Pabianicka 


Wir veranftalten am Sonntag, dem 4. Oktober, ab 
2 Uhr nachm. in der Gorna 36 ein 


Deutfhe Sozial. Arbeitspartei Polens 


: Telephon 122:89 mit daranffolgendem Familienſeſt im Parteitotale 
Spezialärzte und sahnärstiihes Vortr ag 8 f 0 g e: N 5 98. 157 1 11 — wicht An Mite 
2 4 .. glieder und deren Angehörigen freundlichſt ein 
Alnalnyſen, Een. der Stadt Freitag x Gottes höchſte und herrlichſte Der Vorſtand. 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends Prophetie 


Konfullation 3 Both Sonntag, vorm. 9 30 Uhr: Segens⸗ und Verſuchungszeiten 


SOON 
| en m — ——— 3 Wee . e wird man Chr! t? ........ * 
Venerologiſche reed 


die Gemeindechöre wirken mit. — Wir geſtatten uns, Sie hiermit 
fedl, einzuladen. 


Heilanſtalt neuen 
Betrilaner 45 Tel. 147-44 


Von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends 
Frauen und Kinder empfängt eine Aerztin 


. Lonſultation 3 3low 
Zannärztiiches Kabinett 


TONDOWSKA 


Glöwna 51, Ecke Kiliriskiego, Front, I. Etage 
Telephon 174-98 
Empfängt v. 9 bis 2 Uhr und v. 3 bis 8 Uhr 


Dr. med. Heller 


Spezlalarzt für Haut⸗ und Geſchlechtskrankheiten 
Traugulta 8 Tel. 179-89 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 4—8 abends, Sonntag v. 11—2 
Beſon deres Wartezimmer für Damen 
Für Unbemittelte — Heilanſtaltspreiſe 


Or. J. NADEL 


Irauenlrantheiten und Gebuertsbilſe 


Andrzeia 4 Tel. 228-02 


Empfüngt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 


7 1 Bü L Bücerfreund! 


de Bibliothek our 
Unter ha tung um n Wiffens 


Das geſchmackvolle und inhaltsreiche Buch für 
den Bicherſchran kerſcheint in neuer Aufmachung 


Bände des Jahrgang 1036 bereits erſchienen 
18 Bände jährlich 
Preise pro Band Mk. 
Verlangen Sie Probeband auf einige Tage 
ieee 


Auslieferung: „Holtspreffe” Petrikauer 109 


See 


der Beſitzer eines Loſes aus der 


Kolleltur Nr. 100 


Lodz, Andrzeja 2 „PROMIEN“ 
‘ 


Ein Antecht auf das Glück hat ik 


Darum komm, wähl Die Dein Cos, und 
Du wirft im Kampf ums Dafein ſiegen 
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Brunnenbau: |) 1 
eee Brunnenbau: | Sektetariat 


od, Zeglarska 5 (an der Agierffa 144) Tel. 238-46 der 


auf Stroh? übernimmt alle in das Brunnen⸗ des 


wenn Sie unter günstigen baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 
Bedingungen, bei müchent. — A 3 * a. Sief- 
e Dioiorpumben fon. Aubterschmebegebellen 
Solid — Schnell — Billig 
wie bei Barzahlung, u 
Mateagen haben können. 
(Für alte Kundſchaft und 
von ihnen empfoblenen 
Kunden ohne Anzahlung) 
Auch Soſas, Sch. aibänte, 
| Fapısans und Stühle 


Deulſchen Abteilung 
Tertilarbeiterverbandes 
6 peieilauer 109 


erteilt täglich v. 9— Uhr u. v. 4—7 Uhr abends 


Auskünfte 


iin 


Iheater- u. Kinoprogramm. 
Städt sches Theater Heute 8,30 Uhr abends 

Die große Liebe 
Populäres Theater Abends 8. 15 Uhr, Kaska 


Die überſichtlichſte Funtzeitſchrin 


2 4 9 en und Ve 

Karjatyda bekommen Sie in feluſter Pi die Lohns, belanbe und ab mene ter 2 ar 
Casino: Pasteur und ſolideſter Ausführung Arbellsſchugangele⸗ ſtändigen Gerichten 
Corso: I. Ich tanze für dich Bitte zu bejichtigen, ohne — genheiten durch Rechtsanwälte 


Kaufzwang! 
Beachten Sie genau 
die Abreſſe: 
Zohesierer P. Weiß 
Sienkiewicza 18 
Front, im Laden 


II. Ich gebe das Kind nicht her 
Europa: Jüdel mit der Fiedel 
Grand-Kino: „Die Aussätzige* 

Mirat: Dodek an der Front 

Metro - Adria: Tarzan 

Palace: Vergiß meiner nicht ... 
Prıedwiosnie: Der goldhaarige Knirps 
Rakleta: Der geheimnisvolle Strahl 
Rialte: ee eee e 


Intervention im Arbeits inſpektorat und in den 
Betrieben erfolgt durch den Verbandsſekretär 


7 Tage 


Preis mit Zuſtellung ins Haus nur 50 Gr. 
vro Woche 


a Zu beziehen durch 
„Dolkspreſſe“, Pelcikauer 109 


Die Jachlommiſſion 
der Nelger, Scherer, Undreher und Schlichter 


empfängt Donnerstags und Sonnabends von 
von 6—7 Uhr abends in Fachangelegenheiten 


TT. 1 Fe ne 92959963 


er 


Lee ele 


2 m Her großes donkurrenzlo es doppelprogramm: 
„CORSO ch tanze für dich 0h gebe das Sind nicht her 


| 
| 
mit Chester Morris ud Sally Eilers 


Beginn an Wochentagen um 4 Uhr, am 
Sonnabend, Sonntag und Feiertag um 
12 Uhr. Preiſe der Plätze ab 50 Gr 


mit jean Harlow und Tone Powell 


— 


Mina 4 „Dodek an r ADOLF 
u eee e, der Front“ — DYMSZA 


ue Ne in der Hauptrolle 
eee © 
8 5 
Volk 1 theint tigt Unaelgenseette: Die ſtebengeſpaltene Millimeterzeile 15 nr Weriagegefeltäuft » „Nolkepreſſe“ m. 
. eee Kr Selur ker Daus | im 7 56 dreineipaitene Millimeterzeile 60 Groſchen. Secllen⸗ Berontwortiich für de 1 u 1 3 5 8 
end durch bie Pıfı Slot 8, Löcher dich Zroto . 70 uche SO Urozent 5 25 Prozent Nabart. Gauptiäriftieier R Nee Yen Andalk: Betas 
oslond: rer © ey A Ned Zloty 72. aten big ungen 5 Ter. tür die Druckzeile 1.— Zlots Deranwobtlich für 225 waar . De kt 
lernen 19 Grelden Sens tan 25 Broicıem Jer has Jin % Vreyat Auſthlas f der eee, Geh, Bete 
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